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Benzin mit Blei -Tetraäthyl!

Der Bund gestattet, gebleites Benzin zu verwenden,

Immerhin nur solange, bis man erfährt,
Ob wir daran erkranken beziehungsweise verenden.

Da wird sich nun zeigen, ob sich der Schweizer bewährt.

Lasset uns resistente Versuchschüngelein

Sein, die mit Fleiß gesund und am Leben bleiben,

Um den Interessenten das Geschäft nicht durch Unwohlsein

Zu erschweren beziehungsweise sogar zu vercheiben.

Lieber Spalter!

Ein Flüchtling aus dem grohen Kanton

sucht sich in Amerika eine
Stellung. Wo er vorgelassen wird piagiert
er gleich, was für eine grohe Kanone
er früher in Europa vor Hitler gewesen
sei und dah er deshalb nur auf eine
ganz grohe und erstklassige Stelle
reflektieren könne.

Der Zufall will es, daf) er auch bei
einer grohen Schweizer- Amerikaner
Firma anklopft. Der Direktor ein
Schweizer hört ihm geduldig zu
und weist dann auf ein kleines Schoh-
hündchen hin, das auf dem Bureauteppich

sein Mittagsschläfchen hält.
«Gsehnt Sie das Hündli da?»

«Ach, reizendes Tierchen!»
«Ja, das chunt au us Europa.»
«So, was ist denn das für eine Rasse?»
«Ja, däm isch es gange wie Ihne.

In Europa isch das en grohe Bernhardiner

gsi, aber da äne in Amerika isch
er halt nur ein chline Schnauzer!»

K., New York
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